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spfcrbeba^numbait giirttfj fiir eleftrifdjcn iBeirieb. Sie Sicferung
ber Sabel an bie fïabrif in ©oriatttob.

©fltjiilbänfe fiir bie Srfjitle Stefdj=9îiei>t (güridj) an bie £0?edt>.

©direinerei 3Bt)Ier in SMtfjetnt.
SBalbftraie ff-euertljalen an Hccorbant 2BHS). Cappeler in ©Igg.
©diuppcn ber tnefjdbepotbertoaliitng in XI;utt an bas 83auge=

fc£)äft 9lrnoib 3?ruttger in ©teffiSburg.
@ibg. 3oügebäiibe Surftgraben bei Sîcitfjaufctt. ©rb= unb Uicutrer»

arbeiten an fj. ffnöbftt, ©cpaffpaufen ; ©remit arbeiten an bas ®on=
fortium teffinifcfier ©teinbrud)befiper, Saborgo ; ©anbfteinarbeiten an
§. grauenfelber, ©djaffbaufen ; gimitterarbeiteti an Dtagag'Seu fet.
(Irben, ©djaffbaufen ; Sadjb.ederarbeiten an bie ^Bereinigten 3iegel=
fabriten §ofen unb Spapngen > ©benglerarbeiten an gf. Mngler,
^euertpalen ; <Sdf)reiner= unb ©taferarbeiten an Soijamt jQcrafer'8
©ijpne in ©dbaffbaufen ; ißarguetarbeiten an ©iocaretti u. Sittl, S3aben ;
©dilofferarbeiten an ©cpalcp, ©cpflffpaufen ; 2Mer= unb Sapegierer*
arbeiten an 3b. Stoft, ©cpaffpaitfett.

tant, ©trnfanftalt iliegensborf, ©ifentieferung für bas Sffieiber»
unb Sranfenbaus, SBirtfepaftS» unb Sporgebciube an Sulius ©djod)
u. Sie. in 3ürid).

Moratorium be? Santonddjemiter? güriep. ©ifenlieferung an
3uliu8 ©cbocb u. ©o. in Qürid).

S3 au ber SraptfeilPaptt auf ben SJiont pèlerin beigebet) an bie

girma Surrer in Sugern.
tanalifationen in Slßintertijur an SJatentinùSDîûIIer in Ufter unb

©. §üper, ©opn, in SBintertpur.
Straßenbau SBäd)Ie=$emberg=#eiter?tubl (Soggenburg) an bie

©trafsenbauunternebmer Sricola u. ©o. in 2Jtatt ((Slants).
Ser Straßenbau SobeOSteblen in ber ©enteinbe §eri§au ift

an Unternebmer 3ob- Sßrefjletn in föeriSau bergeben morben. A.
©lettrigitâtêtoerï ©tab?. Sie 2tta(cpinenfabri! Dertiton bat bie

Slusfübritng ber tßrimär» unb ©etunbiiinepe ant. ©leftrigitätötnerf
©tabs (©t. ©allen) an §errn ©uftab ©ofjtoeiler, Seitungsbauer,
Söenblifon, übertragen.

SBerï^tebetieê.

Für bie luaabtiätibifctje Fttbuftrie« unb ©enterbe«

auSftcEutiö 1901 tourbe Nationalrat ©aubarb al?
^räfibent gewählt.

9ïccttjIcn«fÇadôuuêftcI(mt0 itt ©annftatt. 511? Führer
burch btefe mit 31. SJÎai fchlieffenbe Slu?fteüung tourbe
bom Sorftanb ein Catalog (ißrei? 60 tßfg.) Ijerau?»
gegeben, ber fidj nicht barauf befdjränkt, bie tarnen ber
Slu?fteüer unb ber aufgeteilten ©egenftänbe aufgugäljlen,
fonbern audj §aï)Ireid^e 3)aten über ben Stanb ber
Slcetpleninbuftrie enthält. @eljr intereffant ift bie Se»
fdjreibung ber Seleudjtung?anlage imJHofter
be la ©ranbe frappe be ©olignp.

@ine Sluêftcttung Don Slnftalteu uttb (iinrid)tungeit
bcutfcfjcr ©täbte foil 1902 in SDre?ben abgehalten
werben. 5Die ftäbtifcfjen Seljörben oertoiiiigten Ijiergu
bie unentgeltliche lleberlaffung be? Slu?fieÜung?palafte?
unb 5lu?fteüung?parke?, fowie bie geidjnug einer
©arantiefumme bon 50,000 SNk.

Sautoefett itt Sent, Soeben ift ba? ©rgebni? ber
SBoIjnung?enquête ber ©tabt Sern im ®rucf er»
fdhienen. 2)a? über 700 ©eiten unb 280 Tabellen um»
faffenbe SBerk beljanbelt eingehenb bie ©rgebniffe ber
2Bohnung?unterfuchung üom Frühjahr 1896.

2)a?felbe tonftatiert eine außergewöhnliche
SewoI)nung?öichtigteit, fehr h o I) e 3Jiiet
preife unb ftarïen Söohnungfmangel auf
bem ißlahe Sern. @? entfallen auf eine SBohnung burd)=
fchnittlidh 3,3 Limmer unb auf jebe? 3""mer 1,4 Se=
toohner. 51uf 2203 SBopnungen bon 1 gmmter mit
6326 Setoohnern fommen auf 1 ^itittner burchfchoittlid)
2,9 Setoopner, unb in 2803 weiteren SBopnungen §u
2 gimmern, mit 12,041 Setoohnern, trifft e? auf 1

gimmer 2,1 Setoohner. 3)er bürdhfchntttlithe ißrei?
einer Söohnung ift 478 fÇr., berjenige eine? gimmer?
172 gr. ®? geigt fid), bah ber reiatibe SJiietprei? um
fo Heiner ift, je mehr girnmer bie SBohnung enthält.
3)er reiatibe Stietprei? ift im allgemeinen um fo höher,
je ungünftiger bie 2Bohnung?berhältniffe finb. ®a?
28of)nuttg?angebot mar imSah^ 1897 ein auherorbentlich

Heine?, inbem e? nur 1,3 unbefetjte: SSohnungett gab ;
fotoeit Sergleich?materal mit anbern ©täbten borlag,
ift bie? ba? fchtbädjfte Singebot ber gangen ©chtoeig.

— @? ift gur geit mitgeteilt morben, bah ber bern=
ifthe Ingenieur» unb 5ird)iteiten=Serein, beraniaht burch
bie bei eingelnen ©ebäube-llmbauten borgetommenen
Serunftaltungen be? ©trahenbilbe? ber ©tabt Sern,
einegaffabentonïurrengau?gefthriebenhat. Sier
an .Çauptftrahen ftehenbe ©ebäube mürben unter ber»
fchiebenen Sorau?fe|ungen al? Sonîurrengobjefte be»

geichnet; e? mürbe borgefchrieben, bah für ben borau?»
gefegten Umbau biefer ©ebäube gu mobernen ©efdjäft?»
häufern bie gu erftetienben 3nnenräumeau?giebig beleuchtet
werben foüen, bah bie ardjiteïtonifdje Sehanblung ber
gaffaben bem ©haraiter ber ©tabt entfprechen muh,
bah nur ©anbftein bermenbet werben barf tc.

Stuf biefe gaffabenïonïurreng hin finb nun 20 fßro=
jeïte eingegangen, bie bon einer Surp geprüft werben
foüen, an beren ©pipe fberr fßrofeffor Siuer fleht. Sie
projette werben nachher wäijrenb einiger geit öffentlich
au?gefteüt werben.

Siitniitgen bei Safel entwickelt fiep gufehenb?. ®er
Sau eine? hübfdjen unb geräumigen britten ©cpul»
häufe? in Serbinbung mit einer Turnhalle legen
geugni? ab bon ber ©djulfreunblidjïeit unferer Se=
bölferung. ®a? bon ber ©tabt Safel gelieferte Sßaffer
ift nunmehr in ben meiften Söohnungen eingeführt
unb feit einigen Sßodjen girfuliert ein Ëehrichtwagen,
ber bie ©emeinbe jährlidh ca. 4000 gr. ïoftet. gür
bie projektierte Äanalifation be? 2)orfe?, im Slnfc^Iuh
an bie bafelftäbtifclje Äanalifation finb bereit? ißläne
au?gearbeitet, bie fiel) gegenwärtig bei ben kantonalen
Seljörben befinben. ©in neuer Äatafterplan ift erfteüt
unb ein neuer ©trahen» unb Saulinienplan in SXrbeit.
Sitte biefe Neuerungen unb Serbefferungen, bie ohne
brüclenbe Steuern au?gefüljrt werben konnten, haben
in Serbinbung mit ber fdjönen unb gefunben Sage
unfere? Sorfe? mit ber rafdjen Slu?behnung ber ©tabt
Safel naturgeraäh auch einem Steigen ber Sanb» unb
.fbäuferpreife unb einem ftarken £iegenfcl)aft?wechfel
gerufen.

@o haben im abgelaufenen Sahre 123 Fertigungen
ftattgefunben mit einem Serkauf?wert üon 1,596,476.75
Franken, fpanb in £>anb bamit unb im gufammen»
hang mit einer ftetigen Sermehrung ber SeOölkerung
geht bie ©rfteüung biüiger, geräumiger unb freunb=
lieber SSohnungen, beren in nädjfter geit weitere 15
erbaut werben foüen. SBenn ba? fo fort geht unb ber
Slam nicht mehr lange auf fid) warten läfjt, wirb
Sinningen in wenigen Fahren bie natürlicheSor*
ftabt bon Safei werben.

$)ic ©cfcüfdjaft „©igcttfjeim für ctbgciiöfftfdje Seantte
unb Slngeftcllte" ift gefiebert. 250 SJiann haben fich gur
Uebernahme bon. Käufern berpflichtet, wie Nebaktor
Farner in gürid) mitteilt. Fn ben ÜKonaten Funi bi?
Sluguft wirb ba? Kapital befchafft unb bie Slktiengefeü»
fchaft organifiert werben. @? werben allerort? mit
Saumeiftern, Öieferanten ;c. Serträge Oereinbart.

3lu§ beut ©lattthal wirb bem „N. SB. S£gbl." ge»
fchrieben: Sa? Oon ber ©ifenbaljnftation Derlikon nur
15 Siinuten entfernte, üor 20 Fahren noch burch einen
bidjten SBalb gegen biefen Ort hin oerbedte, faft unbe»
kannte unb baljer für ben gröberen Serkehr giemlich
abgefdjloffene Sbörflein ©eebach hat eine bauliche
©ntwidelung aufguweifen, wie man fie erft im legten
Fahrgehnt bei un? in ber Schweig kennen gelernt hat.
Frn ©ggbüf)!, wo früher biepte Sanncnreih'en ftanben,
hat fich ein grohe? Quartier mobernfter Slrt aufgethan,
ba? weit mehr ©inwohner gählt, al? bie frühere gange
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Pferdebahnumbau Zürich für elektrischen Betrieb. Die Lieferung
der Kabel an die Fabrik in Cortaillod.

Schulbänke für die Schule Aesch-Ricdt (Zürich) an die Mech.
Schreinerei Wyler in Veltheim.

Waldstraße Feuerthalen an Accordant With. Kappeler in Elgg.
Schuppen der Kriegsdepotverwaltung in Thun an das Bange-

schüft Arnold Frutiger in Steffisburg.
Eidg. Zollgebäude Durstgraben bei Neuhausen. Erd- und Maurer-

arbeiten an F. Knöpfli, Schaffhausen; Granit arbeiten an das Kon-
sortium tessinischer Steinbruchbesitzer. Lavorgo; Sandsteinarbeiten an
H. Frauenfelder, Schaffhausen; Zimmerarbeiten an Ragaz-Leu sel.
Erben, Schaffhausen; Dachdeckerarbeiten an die Vereinigten Ziegel-
fabriken Hosen und Thayngen; Spenglerarbeiten an F. Klingler,
Feuerthalen; Schreiner- und Glaserarbeiten an Johann Hauser's
Söhne in Schaffhausen ; Parquetarbeiten an Ciocarelli u. Link, Baden ;
Schlofferarbeiten an K. Schalch, Schaffhausen; Maler- und Tapezierer-
arbeiten an Jb. Rost, Schaffhausen.

Kant. Strafanstalt Rcgensdorf. Eisenlieferung für das Weiber-
und Krankenhaus, Wirtschafts- und Thorgebäude an Julius Schoch
n. Cie. in Zürich.

Laboratorium des Kantonschemikers Zürich. Eisenlieferung an
Julius Schoch u. Co. in Zürich.

Bau der Drahtseilbahn auf den Mont Polerin bci Vevey an die

Firma Durrer in Luzern.
Kanalisationen in Winterthur an Valentini-Müller in Uster und

E. Hüßer, Sohn, in Winterthur.
Straßenbau Bächle-Hemberg-Hciterswyl (Toggenburg) an die

Straßenbaunnternehmer Bricola u. Co. in Matt (Glarus).
Der Straßenbau Tobel-Steblen in der Gemeinde Herisau ist

an Unternehmer Joh. Preßlein in Herisau vergeben worden, -l.
Elektrizitätswerk Grabs. Die Maschinenfabrik Oerlikon hat die

Ausführung der Primär- und Sekundärnetze am. Elektrizitätswerk
Grabs (St. Gallen) an Herrn Gustav Goßweiler, Leitungsbauer,
Bendlikon, übertragen.

Verschiedenes.

Für die waadtländische Industrie- und Gewerbe-
ausstellung 1901 wurde Nationalrat Gaudard als
Präsident gewählt.

Acetylen-Fachausstellnng in Cannstatt. Als Führer
durch diese mit 31. Mai schließende Ausstellung wurde
vom Vorstand ein Katalog (Preis 60Pfg.) heraus-
gegeben, der sich nicht darauf beschränkt, die Namen der
Aussteller und der ausgestellten Gegenstände aufzuzählen,
sondern auch zahlreiche Daten über den Stand der
Acetylenindustrie enthält. Sehr interessant ist die Be-
schreibung der Beleuchtungsanlage im Kloster
de la Grande Trappe de Soligny.

Eine Ausstellung von Anstalten und Einrichtungen
deutscher Städte soll 1902 in Dresden abgehalten
werden. Die städtischen Behörden verwilligten hierzu
die unentgeltliche Ueberlassung des Ausstellungspalastes
und Ausstellungsparkes, sowie die Zeichnug einer
Garantiesumme von 50,000 Mk.

Bauwesen in Bern. Soeben ist das Ergebnis der
Wohnungsenquste der Stadt Bern im Druck er-
schienen. Das über 700 Seiten und 280 Tabellen um-
fassende Werk behandelt eingehend die Ergebnisse der
Wohnungsuntersuchung vom Frühjahr 1896.

Dasselbe konstatiert eine außergewöhnliche
Bewohnungsdichtigkeit, sehr hohe Miet-
preise und starken Wohnungsmangel auf
dem Platze Bern. Es entfallen auf eine Wohnung durch-
schnittlich 3,3 Zimmer und auf jedes Zimmer 1,4 Be-
wohner. Auf 2203 Wohnungen von 1 Zimmer mit
6326 Bewohnern kommen auf 1 Zimmer durchschnittlich
2,9 Bewohner, und in 2803 weiteren Wohnungen zu
2 Zimmern, mit 12,041 Bewohnern, trifft es aus 1

Zimmer 2,1 Bewohner. Der durchschnittliche Preis
einer Wohnung ist 478 Fr., derjenige eines Zimmers
172 Fr. Es zeigt sich, daß der relative Mietpreis um
so kleiner ist, je mehr Zimmer die Wohnung enthält.
Der relative Mietpreis ist im allgemeinen um so höher,
je ungünstiger die Wohnungsverhältniffe sind. Das
Wohnungsangebot war im Jahre 1897 ein außerordentlich

kleines, indem es nur 1,3 unbesetzte- Wohnungen gab;
soweit Vergleichsmateral mit andern Städten vorlag,
ist dies das schwächste Angebot der ganzen Schweiz.

— Es ist zur Zeit mitgeteilt worden, daß der bern-
ische Ingenieur- und Architekten-Verein, veranlaßt durch
die bei einzelnen Gebäude-Umbauten vorgekommenen
Verunstaltungen des Straßenbildes der Stadt Bern,
eine Fassadenkonkurrenz ausgeschrieben hat. Vier
an Hauptstraßen stehende Gebäude wurden unter ver-
schiedenen Voraussetzungen als Konkurrenzobjekte be-
zeichnet; es wurde vorgeschrieben, daß für den voraus-
gesetzten Umbau dieser Gebäude zu modernen Geschäfts-
Häusern die zu erstellenden Jnnenräume ausgiebig beleuchtet
werden sollen, daß die architektonische Behandlung der
Fassaden dem Charakter der Stadt entsprechen muß,
daß nur Sandstein verwendet werden darf zc.

Auf diese Faffadenkonkurrenz hin sind nun 20 Pro-
jekte eingegangen, die von einer Jury geprüft werden
sollen, an deren Spitze Herr Professor Auer steht. Die
Projekte werden nachher während einiger Zeit öffentlich
ausgestellt werden.

Binningen bei Basel entwickelt sich zusehends. Der
Bau eines hübschen und geräumigen dritten Schul-
Hauses in Verbindung mit einer Turnhalle legen
Zeugnis ab von der Schulfreundlichkeit unserer Be-
völkerung. Das von der Stadt Basel gelieferte Wasser
ist nunmehr in den meisten Wohnungen eingeführt
und seit einigen Wochen zirkuliert ein Kehrichtwagen,
der die Gemeinde jährlich ca. 4000 Fr. kostet. Für
die projektierte Kanalisation des Dorfes, im Anschluß
an die baselstädtische Kanalisation sind bereits Pläne
ausgearbeitet, die sich gegenwärtig bei den kantonalen
Behörden befinden. Ein neuer Katasterplan ist erstellt
und ein neuer Straßen- und Baulinienplan in Arbeit.
Alle diese Neuerungen und Verbesserungen, die ohne
drückende Steuern ausgeführt werden konnten, haben
in Verbindung mit der schönen und gesunden Lage
unseres Dorfes mit der raschen Ausdehnung der Stadt
Basel naturgemäß auch einem Steigen der Land- und
Häuserpreise und einem starken Liegenschaftswechsel
gerufen.

So haben im abgelaufenen Jahre 123 Fertigungen
stattgefunden mit einem Verkaufswert von 1,596,476.75
Franken. Hand in Hand damit und im Zusammen-
hang mit einer stetigen Vermehrung der Bevölkerung
geht die Erstellung billiger, geräumiger und freund-
licher Wohnungen, deren in nächster Zeit weitere 15
erbaut werden sollen. Wenn das so fort geht und der
Tram nicht mehr lange auf sich warten läßt, wird
Binningen in wenigen Jahren die natürlicheVor-
stadt von Basel werden.

Die Gesellschaft „Eigenheim für eidgenössische Beamte
und Angestellte" ist gesichert. 250 Mann haben sich zur
Uebernahme von Häusern verpflichtet, wie Redaktor
Farner in Zürich mitteilt. In den Monaten Juni bis
August wird das Kapital beschafft und die Aktiengesell-
schaft organisiert werden. Es werden allerorts mit
Baumeistern, Lieferanten zc. Verträge vereinbart.

Aus dem Glattthal wird dem „N. W. Tgbl." ge-
schrieben: Das von der Eisenbahnstation Oerlikon nur
15 Minuten entfernte, vor 20 Jahren noch durch einen
dichten Wald gegen diesen Ort hin verdeckte, fast unbe-
kannte und daher für den größeren Verkehr ziemlich
abgeschlossene Dörflein Seebach hat eine bauliche
Entwickelung aufzuweisen, wie man sie erst im letzten
Jahrzehnt bei uns in der Schweiz kennen gelernt hat.
Im Eggbühl, wo früher dichte Tanncnreih'en standen,
hat sich ein großes Quartier modernster Art ausgethan,
das weit mehr Einwohner zählt, als die frühere ganze
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©emeinbe Seebad). Sin ber ©nbftation ber eleltrifdjen
Straßenbahn 3ürich=@eebacf) ift ebenfalls ein neue?
Quartier entftanben unb zahlreiche Neubauten fiepen
in SluSficht. ©in prächtig unb fonnig gelegenes
weitereg Quartier ift teils fertig, teils im SSerben be»

griffen am Sonnenberg; t)ier bilbet fid) ein förmliches
fßillenquartier. dazu tommen zahlreiche Neubauten in
unmittelbarer Umgebung beS dorfeS.

dcté Komitee für ben durcfjftich ber „ffaucüle" hat
fiçh in © e n f îonftitutiert. 9îad)bem (petr Strtßur ©hene»
Oière abgelehnt, wirb .öerr df. Surrettini ben Sorfiß
übernehmen. Sticht weniger als oier Sicepräfibenten
werben ihm jur Seite ftelfen, bie Herren ©. ffazh,
Senaffp-ißhilippe, ber deputierte Stomien unb Uljlmann.
die Herren ßambra unb SJtaguenat haben bie ffun!»
tionen beS SelretariateS übernommen.

Salptbau nach ©hamontj unb auf ben Sioutblanc.
diefeS 3aljr wirb bie Strede üon St. ©erbais nach
©hamonif in Singriff genommen unb foil in brei
Sahren üoUenbet fein. Salb werben punberte üon
Slrbeitern bie bon ben Ingenieurs fdjon längft tracierte
Sinie üollenben.

Sluch eine ©ifenbahn wirb man auf ben SDtontblanc
felbft haben. Seginn beS SaueS bieïïeidjt im fjerbft.
So fcßreibt §ote!ier 3of. Slrnolb in ©hamoniy bem
„Suj. dagbl."

Saitlocfen ttt Snterlafett. ©inen Seweis bafür, wie
ber ©runbwert in Snterlalen währenb ber letzten Saßre
in bie fçwhe geftiegen ift, liefert neuerbingS ber Ser»
lauf ber Siegenfchafi ©berfolb an ber Sahnhofftraße
baßier. diefeS ^eimwefen, baS eine ©runbfteuerfdjaß»
ung bon ffr.- 106,000 hat unb fiep allerbingS gur
Ueberbauung gut eignet, ift nun um ffr. 300,000 an
|>erra ,3. Satmer, Sauunternehmer in SßilberSwql,
herlauft worben. Unzweifelhaft wirb Ißrr i" ben
nächften Sohren ein ftäbtifcpeS Quartier entfteljen.

©ine Schreibinafhittenfabrtï für ©rftellung eines
fpejißfch fdjWeijerifdjen ffabrüateS neuer ©rfinbung
wirb in SDleilen am 3ürtd)fee erftellt.

Sriicfcttbatt ^ursac^»9t^ctn^cim. 3n ber zweiten
Cammer beS babifcßen SanbtageS gab bie Regierung
bie ©rflärung ab, baß baS ißrojeft einer SUfeinüber»
brüdung zwifchen Stlraiuheim unb gurzadh auf ©runb
ber Serhanblungen mit ber Schweiz bie rneifte SluS»

ficht auf SerwirUicßung habe.
granïeithauébau ©tnftebcln. die ©efetlfdjaft, welche

fiçh bor 3ahren zur ©rünbung eines JîranïenhaufeS
für ben Sezir! ©infiebeln zufammengetljan hat, ber»
fügt zur $eit über ein Sermögen bon runb 400,000
iranien. SJtit bem Sau ber Slnfialt gebentt man im
Frühjahr 1900 zu beginnen.

©aétoer! Hßäbensweil. der zunehmenbe ©aSïonfum
heranlaßt bie ©aSgefellfchaft, ißre SInlagen burdj eine
Steubaute zu erweitern. Swmer mehr finbet baS ®aS
Zu ^ochzweden Serwenbung. Sticht nur bie Sequent»
liddeit, fonbern auch bie Siffigîeit empfehlen bie ©in»
füßrung ber ©aSfeuerung, ba belanntlid) ber m® @aS

gegenwärtig zu 18 ©ts. abgegeben wirb unb bei bem
Zunehmenben Äonfum SluSficht borhanben ift, .baß ber
Sreis in nicht zu ferner 3rd noch uteßr rebuziert werben
!ann.

©aéraerîéprojeît Jorgen. Stt Jorgen nahm eine
Sntereffentenberfammlung ben Schlußbericht ber @aS»

lomiffion entgegen unb befchloß im ^ßringipe bie @r=

fteüung eines SteinfohlengaSwerïeS für bie ©emeinbe
Jorgen.

_
Schulhauébau Sugaiw. die leiste ©emeinbe»Ser=

fammlung bon Sugano gewährte ben berlangten Ä'rebit
üon 100,000 ffr. für ben Sau eines neuen fflügelS
oeS ißrimarfdjulhaufeS.

Unter ber ffirma „Société de construction de
Fonfainemelon" hat fich in ffontainemelon (Steuen»
bürg) eine anonptne SaugefeHfdjaft gebilbet, bie im
dorfe kleinere Jpäufer nach rationellem Spftem bauen
Will, ißräfibent ift ©mile ißerrenoub.

Sithatrit. 3n Sin ber matt würben im Seifein
ber Unternehmer'SIbamini & Sie., ber Sugenieure beS
©eniebureauS- Slnbermati unb mehrerer Offiziere Ser»
fudje mit Sitporit gemacht, der @r fin ber unb direttor
ber bor !urzem erftellten Sitpotritfabri! in 3ürid) leitete
felbft bie Sprengberfuche. die SBudung in bem harten
©ranitftein war anerlennenSwert, fo baß bei ber Siffig»
!eit unb Ungefäl)rlid)teit beS SitporitS baSfelbe eine 3«=
ïunft haben bürfte. dieSerfucpe follen weiter geführt
werben. '

Seim Slbfprengeit eineé ffelfetté bcê ©raititraerfeé
©urtneïïcit entlub fich eine SJtine berart, baß mächtige
Steinblöde auf bie zum 3ü>ede beS dranSporteS ber
berarbeiteten ©ranitfteine erftellte draptfeilbapn ge=
fchleubert würben. Snfolge beffen riß baS drahtfeit
unb bie ganze ßeitung würbe bemoliert. der Schaben
Wirb auf einige taufenb ffranfen gefepäßt.

Rattjefftoitêbegehren. §ofmann ffriebrief), Schreiner
in S ein w pl anSee, beabfichtigt, für bie SJerlftätte
bei feinem |iaufe eine durbinenanläge zu erftetlen, um:
bamit burch baS SBaffer beS dorfbacheS einige èolz»
bearbeitungSmafchinen zu beleben.

§errn dljcatcrbühnen-Sauntcifter unb -Slater §ôéli
in drübba^ wibmet ber „ffr. SUjätier" folgenbeS woßl»
berbiente £ob: „®S gereicht uns zum Sergnügen, mit»
Zuteilen, baß §err Äunftmaler |)ösli hon drübbach,
berfelbe, ber bie Sühne für bie © aibe.n.f eier beloriert,
aud) beim St. ©aller ff eft zu g bie fämtlichen 23agen
beloriert hat. .fperrn £>öSli wirb barüber in St. ©aller
Slättern ein feljr lobenbeS 3^ugniS auSgeftellt. SllS

herborragenber dheaterbeïorateur hat §>r. §öSli fich
bereits fftuf unb Slnfeßen über bie ©renzen unfereS
SaterlanbeS hiuauS erworben."

Unter ber ffirnta gpffbach-lSeuoffenfchaft, mit Sit)
in £pß, bilbete fich.eine©enoffenfehaft, Welchebezwedt,
ben bisherigen SBafferbeftanb beS SpßbadjeS unb feiner
3uflüffe z" erhalten, benfelben burch Zulauf neuer
Quellen ober SoStauf beftehenber SBäfferungSrechte
möglichft zu bergrößern, ben ungehemmten Sauf beS

SSafferS unb beffen Serwenbbarfeit zum Setriebe
bon SBafferwerîen ficher zu ftellen unb überhaupt
alle biejenigen Sorfehren zu treffen, welche bie gemein»
famen 3ntereffen ber ©enoffenfeßafter als foldie mit
fich bringen. 3eber Sefißer eines ÎBafferwerfeS am
Spßbach unb beffen 3"flüffen ïann SJcitglieb ber @e=

noffenfdfaft werben, ißräfibent ift 3a!ob §änni,
SJlüIler in Suberg.

Sägereibraitb Sltbau. Seßten Sonntag, früh 4 Ys

Uhr, brannte baS Sägeetabliffement ber §erren Ißrobft,
©happuiS & SGBolf auS noch unbelannter Urfache gänzlich
ab. die zu ©runbe gegangenen ÜJlafchinen waren um
10,000 ffr. bei ber fchweizerifdjen SUobiliarberficherungS»
gefeHfchaft üerfichert. die ©ebäulidjteiten waren her»

fidjert um 20,000 ffr.; hon benfelben ift ein Schuppen,
ber ungefähr bie fpälfte ber SerficherungSfumnte Wert
fein mag, intaît geblieben, die fppbranten hon Siel
unb ÜJlibau leifteten werfthätige fpülfe. Sluch bie SöfcEj»

mannfehaften hon ißort unb 3pfac| waren auf ber Sranb»
ftätte anwefenb.

3lué bem 3ura. die gegenwärtig in ztüei Qrt»
f(haften fich beftnbenben Siteliers ber fchweizer.
IDlefferfahrt! in ©ourtételle follen in delsberg
in einem großen ©ebäube untergebracht werben. SJtit
berfelben foil bie fjerftellung hon SujuS=Söffeln unb
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Gemeinde Seebach. An der Endstation der elektrischen
Straßenbahn Zürich-Seebach ist ebenfalls ein neues
Quartier entstanden und zahlreiche Neubauten stehen
in Aussicht. Ein prächtig und sonnig gelegenes
weiteres Quartier ist teils fertig, teils im Werden be-
griffen am Sonnenberg; hier bildet sich ein förmliches
Villenquartier. Dazu kommen zahlreiche Neubauten in
unmittelbarer Umgebung des Dorfes.

Das Komitee für den Durchstich der „Faucille" hat
sich in Genf konstitutiert. Nachdem Herr Arthur Chene-
visre abgelehnt, wird Herr Th. Turrettini den Vorsitz
übernehmen. Nicht weniger als vier Vicepräsidenten
werden ihm zur Seite stehen, die Herren G. Fazy,
Benafsy-Philippe, der Deputierte Romien und Uhlmann.
Die Herren Zambra und Maguenat haben die Funk-
tionen des Sekretariates übernommen.

Bahnbau nach Chamonix und auf den Montblanc.
Dieses Jahr wird die Strecke von St. Gervais nach
Chamonix in Angriff genommen und soll in drei
Jahren vollendet fein. Bald werden Hunderte von
Arbeitern die von den Ingenieurs schon längst tracierte
Linie vollenden.

Auch eine Eisenbahn wird man auf den Montblanc
selbst haben. Beginn des Baues vielleicht im Herbst.
So schreibt Hotelier Jos. Arnold in Chamonix dem
„Luz. Tagbl."

Bauwesen in Jnterlaken. Einen Beweis dafür, wie
der Grundwert in Jnterlaken während der letzten Jahre
in die Höhe gestiegen ist, liefert neuerdings der Ver-
kauf der Liegenschaft Ebersold an der Bahnhofstraße
dahier. Dieses Heimwesen, das eine Grundsteuerschatz-
ung von Fr. 106.000 hat und sich allerdings zur
Ueberbauung gut eignet, ist nun um Fr. 300,000 an
Herrn ,J. Balmer. Bauunternehmer in Wilderswyl,
verkauft worden. Unzweifelhaft wird hier in den
nächsten Jahren ein städtisches Quartier entstehen.

Eine Schreibmaschinenfabrik für Erstellung eines
spezifisch schweizerischen Fabrikates neuer Erfindung
wird in Meilen am Zürichsee erstellt.

Brückenbau Znrzach-Rheinheim, In der zweiten
Kammer des badischen Landtages gab die Regierung
die Erklärung ab, daß das Projekt einer Rheinüber-
brückung zwischen Rheinheim und Zurzach auf Grund
der Verhandlungen mit der Schweiz die meiste Aus-
ficht aus Verwirklichung habe.

Krankenhausbau Einsiedeln. Die Gesellschaft, welche
sich vor Jahren zur Gründung eines Krankenhauses
für den Bezirk Einsiedeln zusammengethan hat, ver-
fügt zur Zeit über ein Vermögen von rund 400,000
Franken. Mit dem Bau der Anstalt gedenkt man im
Frühjahr 1900 zu beginnen.

Gaswerk Wädensweil. Der zunehmende Gaskonsum
veranlaßt die Gasgesellschaft, ihre Anlagen durch eine
Neubaute zu erweitern. Immer mehr findet das Gas
zu Kochzwecken Verwendung. Nicht nur die Bequem-
lichkeit, sondern auch die Billigkeit empfehlen die Ein-
führung der Gasfeuerung, da bekanntlich der Gas
gegenwärtig zu 18 Cts. abgegeben wird und bei dem
zunehmenden Konsum Aussicht vorhanden ist, .daß der
Preis in nicht zu ferner Zeit noch mehr reduziert werden
kann.

Gaswerksprojekt Horgen. In Horgen nahm eine
Jnteressentenversammlung den Schlußbericht der Gas-
komission entgegen und beschloß im Prinzipe die Er-
stellung eines Steinkohlengaswerkes für die Gemeinde
Horgen.

Schulhausbau Lugano. Die letzte Gemeinde-Ver-
sammlung von Lugano gewährte den verlangten Kredit
von 100,000 Fr. für den Bau eines neuen Flügels
des Primarschulhauses.

Unter der Firma ^8ooi6tê à «onà notion ào
?ontuinomolon^ hat sich in Fontainemelon (Neuen-
bürg) eine anonyme Baugesellschaft gebildet, die im
Dorfe kleinere Häuser nach rationellem System bauen
will. Präsident ist Emile Perrenoud.

Lithotrit. In An der matt wurden im Beisein
der Unternehmer Adamini H Cie., der Ingenieure des
Geniebureaus Andermatt und mehrerer Offiziere Ver-
suche mit Lithorit gemacht. Der Erfinder und Direktor
der vor kurzem erstellten Lithotritfabrik in Zürich leitete
selbst die Sprengversuche. Die Wirkung in dem harten
Gramtstein war anerkennenswert, so daß bei der Billig-
keit und Ungesährlichkeit des Lithorits dasselbe eine Zu-
kunst haben dürfte. Die Versuche sollen weiter geführt
werden. '

Beim Absprengen eines Felsens des Grauitwerkes
Gurtnellen entlud sich eine Mine derart, daß mächtige
Steinblöcke quf die zum Zwecke des Transportes der
verarbeiteten Granitsteine erstellte Drahtseilbahn ge-
schleudert wurden. Infolge dessen riß das Drahtseil
und die ganze Leitung wurde demoliert. Der Schaden
wird auf einige tausend Franken geschätzt.

Konzessionsbegehren. Hofmann Friedrich, Schreiner
in Beinwyl a.-See, beabsichtigt, für die Werkstätte
bei seinem Hause eine Turbinenanlage zu erstellen, um
damit durch das Wasser des Dorfbaches einige Holz.-
bearbeitungsmaschinen zu beleben.

Herrn Theaterbühnen-Baumeister und -Maler Hösli
in Trübbach widmet der „Fr. Rhätier" folgendes wohl-
verdiente Lob: „Es gereicht uns zum Vergnügen, mit-
zuteilen, daß Herr Kunstmaler Hösli von Trübbach,
derselbe, der die Bühne für die C.alv e.n.feier dekoriert,
auch beim S t. G aller F estzu g die sämtlichen Wagen
dekoriert hat. Herrn Hösli wird darüber in St. Galler
Blättern ein sehr lobendes Zeugnis ausgestellt. Als
hervorragender Theaterdekorateur hat Hr. Hösli sich

bereits Ruf und Ansehen über die Grenzen unseres
Vaterlandes hinaus erworben."

Unter der Firma Lyßbach-Genossenschaft, mit Sitz
in Lyß, bildete sich.eine Genossenschaft, welche bezweckt,
den bisherigen Wasserbestand des Lyßbaches und seiner
Zuflüsse zu erhalten, denselben durch Ankauf neuer
Quellen oder Loskauf bestehender Wässerungsrechte
möglichst zu vergrößern, den ungehemmten Lauf des
Wassers und dessen Verwendbarkeit zum Betriebe
von Wasserwerken sicher zu stellen und überhaupt
alle diejenigen Vorkehren zu treffen, welche die gemein-
samen Interessen der Genossenschafter als solche mit
sich bringen. Jeder Besitzer eines Wasserwerkes am
Lyßbach und dessen Zuflüssen kann Mitglied der Ge-
nossenschaft werden. Präsident ist Jakob Hänni,
Müller in Suberg.

^Sägereibrand Nidau. Letzten Sonntag, früh 4Vs
Uhr, brannte das Sägeetablissement der Herren Probst,
Chappuis à Wolf aus noch unbekannter Ursache gänzlich
ab. Die zu Grunde gegangenen Maschinen waren um
10,000 Fr. bei der schweizerischen Mobiliarversicherungs-
gesellschaft versichert. Die Gebäulichkeiten waren ver-
sichert um 20,000 Fr.; von denselben ist ein Schuppen,
der ungefähr die Hälfte der Versicherungssumme wert
sein mag, intakt geblieben. Die Hydranten von Viel
und Nidau leisteten werkthätige Hülfe. Auch die Lösch-
Mannschaften von Port und Jpsach waren auf der Brand-
stätte anwesend.

Aus dem Jura. Die gegenwärtig in zwei Ort-
schaften sich befindenden Ateliers der schweizer.
Messerfabrik in Courtstelle sollen in Delsberg
in einem großen Gebäude untergebracht werden. Mit
derselben soll die Herstellung von Luxus-Löffeln und



17Ö 3Hu|îtiette fdjttHjetlfifce Çatt&tttr!ei«,3ettmta (Organ für bte offigteHen ^ubltfatlonen bel ©ipwetj. ®emetbe»e«ittl) Rr. 9

=@aBelrt aug Beförderern SÏJÎetaïï üerBunben werben,
galjl ber Arbeiter 300.

— Set Unberöelier, weldjeg nun eleïtrifc^e
Seleut^fung 6efi|t, Ijat bie 11B r e n f a 6 r i ï non SDadjg»
felben am (Stngang ber ScBlucBt ein grofjeg $aBrtf=
geBäube erfiellen laffen, weldBeg in einigen SSodjen 6e=

gogen wirb. 9îad) unb i;ad) wirb in biefem Qorfe
wieber eine äf)nlid)e ST^ätigfeit eingießen, wie gur ßeit,
alg bag Ëifenwer! bafelBft in SetrieB war.

— 2)er @rofje ©tabtrat üon ®Bau£ be gonbg
Bat einen Seitrag üon 650,000 fÇr. für ben Sau eineg
ScBulBanfeg im Quartier be l'5lBBat)e Bewilligt.

Unter ber §irtnn ©eeBabauftatt > Slftiengefeflftfiaft
©terfbont fiat fid) eine 9iftiengefe(Ifcf)aft geBilbet, bie
ben Sau unb SetrieB einer ©eeBabanftalt Begwecft.
ißräfibent ift S)r. @b. fmnBart, Quäftor S. ÏB- 2öag=
ner=©ct)neiber, SBerïgeugfaBriïant.

2>ie Slftieugefeltfcfiaft Riegelet fßarabie§ mit ©ijg in
Unterfdjtatt (ï^urgau) Bat alg Qireltor gewäf)tt :

Gentil £>ettlinger in Seït^eim.
35er fluger .ftattiottg ingénieur Kart Serfer tritt in

ben SDienft ber [firma Öodjer u. Sie. in ßüridf.
DBeringeitieur güBliit ber 9t. Q. S. würbe alg

Sauleiter ber Sa^u UeriïomSauma gewäBIt.
2)ie Arbeiten an ber neuen SalinBergftrafjc itt ©o(o-

iBunt rüden Bei günftigem SBetter te&|aft twr. 2)ag
fd)Wierigfte @tüd ift in ber §auptfac§e Balb üollenbet.
SlucB ber Sau beg ÄurBaufeg QBerBatmBerg ift
in Angriff genommen: Sei beiben Arbeiten finb cirïa
100 ÜJtann, meifteng Italiener, Befdfäftigt.

#a&ett @te einen Se^rörief?
Side ©ewerbetreibenben unb fbanbmerfSmeifter Werben erfuept,

im 3niereffe ber allgemeinen ©infüprung unb Slnerfennung ber Dorn
©epweiger. ©ewerbeberein üerabfolgten ßeprbriefe (®iplome) feben
Slrbcitfndjcnben gu fragen, ob er einen foldjen ßeprbrief (begw. ein
ßchrgeugniS) befiße unb biejenigen Slrbcitfucpenben gu beüorgugen,
weiche einen foldjen SluSWeiS woplbeftanbener fBerufsiepre borweifen
tonnen.

kr Jîrari* für Mr Jîntris.
fragen.

NB. öerfnufS» itttb Slrbcitâgefudje werben unter biefe
Dtubrif ttidjt tutfßettotttmett.

208. SBer tonnte mir eine meffingene Suppel (für eine tleine
SapeEc) oon 30 cm ®urcpmeffer unb mit einem gebierten Sod) üon
30 mm liefern unb gu Welchem ißreiS? ©eft. Offerten an ßütolf,
©cpmieb, QeH (ßugern).

209. SBo fann man fetjr fcfjöne, feinjätjrige ßärepenbretter
taufen ober fepöne fßitdppine? 3d) foHte ßärepen paben für grieS
gu einer afjornenen £olgbede.

210. SBer übernimmt biüigfte SSernidlung eines tieinen Staffen»
artifeis

211. SBer liefert Sarbolineum in üerfepiebenen färben unb gu
welcpem greife?

212. Sonnte man fBortIanb=6cmentröpren in SBopnpäufern
als Samitte benußen? ©inb Sementwaren einigermaßen feuerfeft?
©rfuepe folcpe, bie praftifdpe ©rfapntng barin paben, um ipren gefl.
33efd)eib. 3um üoraus beften ®anf.

213. SBer liefert Sprcngtofjlen, um ©InScplinber gu fdjneiben
214. SBer liefert ©diiefertafeln als güEungSeinlagen in alt=

beutfdje SCifc^e

215. 2ßer liefert nußbaumene Dtöbel, teilweife in ©egenreeßnung
an Qeidjnungen?

216. SBeldje fgirma liefert bas fogenannte SatljebralglaS (23ußen=
fdieibcn) mit ber mobernen Sflumenmalerei, bunte ®läfer=güt(ungen
für 2)}bbelgWede

217. SBeldjcr $ad)tnann üon einer fDîofterei mit SBafferbetrieb
tonnte mir gcß. genau Sluëtunft geben, ob SJÎelfer (Dberlanb) ©teine
gut gunt Dleiben beS ObfteS finb? ©inb biefclben baltbar, nid)t
lagcrig unb ftidjrrci? SBerben biefe ©teine burd) bas ©eben unb
Dtciben beS ObfteS nicljt febr glatt, fdjlüpfrig, fobaß man befürchten
muß, es mochte, wenn eüent. febr „teigeS" Obft tommt, nidjt reiben
unb herunterbringen 2öie groß foÜen foldje ©teine fein 3" ©attb»
fteiit batte id) fie 120 cm ®m. unb 30 cm bid. Dîeiuen beften ®attf
für gefl. SluSfunft.

218. ©ibt eë ein .§eft ober ein 50ud) gitr gritrtblicfjen Slnleitung
beS ©cbiftenS unb SlnlegenS ber ®runb= unb ©ratfparren uttb wo tonnte
ein foldjeë begogen Werben ?j

219. SBer ift ^abritant üon gaßbabnen mit Sautfd)ut=@auger
220. SBeldfe §olgbilbbauerei unb Seblleiftenfabrit Würbe einem

foliben, routinierten fütanne, ber gefunbbeitsbalber bem Serttfe etwas
nachgeben muß unb bie beutidje ©cijweig bereift unb bereu ©cfjreinereien
unb 3Höbelbanblungett befucht, ihre fgabritate guttt SScrtaufe übergeben

221. SBer liefert grtßeiferne Sf?riSmaleiften, äbnlidj Wie folche an
®origontalfägegatterfübrungen gebraucht Werben, eüent. Wer hätte ältere,
Welche nod) in gutem Quffanbe finb, billig abgugebeu?

222. Sann mir eilt f$ad)funbiger Slttweifung geben, Wie man
Slinfegapfen an ber Steuerung eines SßetrolmotorS härtet, baß man es t

in einer ©djntiebe machen laffen tonnte, ba bas Steparierenlaffen in ber
fjabrif immer febr umftänblid) ift unb manchmal nod) nidjt paßt?

223 SBer ift fjabritant bon fdmtiebeifernen Sohteffeln üon
cirfa 180 ßiter 3nbalt?

224. SBelhe (Summiwarenfabrit Würbe eine ©pegialität über=
nehmen StäbereS bei 3- S^tnib, ©pengier, 9tüeg8aufchad)en.|

225. SBer liefert ©umtuiwalgen, wie folche fan SluSWinbma»
fdjinen für SBäfihe benußt Werben? ©eft. Offerten au ®. Dl. ©tapfer,
med). SBerfftätte, §orgen.

226. SBer in ber ©çhweig liefert tombinierte 2lbrid»t= unb ®ide=
bobelmafd)inen, 60 cm breit, auf Welchen §olg üon 18—20 cm üänge
an unb foldjeS aud) bis gu 5 ober 3 mm ®ide tabelloS gehobelt
Werben fann, Welche gugleid) auch gum Sepien eingerichtet finb ©efl.
Offerten unter Dir. 226 an bie ©ppebition.

227. SBer liefert einem ©djreinermeifter gournierpolg in Dluß=
bäum, ©idjen 2c.?

Stuf fjrage 134. SBenben ©ie fih an bie fgirma 91. ©enner
in DtidjterSWeil, üon Welcher ©ie biefen 9lrtifel biEig begiepen tonnen.

Sluf g-rage 141. ®ie girma 91. ©enner in DtidjterSWeil liefert
biefe gifdjbänber gu gabritpreifen.

9luf grnge 156, ©olbleiften, ftabweife ober aufs SJtaß guge=
fdjnitten, liefert billigft griß S3lafer, ©laSpanbluug, S3afel.

Sluf grage 161. ©djiefer für Sirchturmbebacpungen (rot, grün
' unb blau) liefert in Ia. Qualität Dtift. QoÉer, ©chieferpanblung, S3afet.

Sluf grage 176 b. SBenben ©ie fid) an Jgerrn Slrcpiteft Sgenri
Schumacher in Sugern.

9luf gragè 180. ©etretäre, tannen, rop, liefert billigft 18.

©antenbein, mech. ©dfireinerei, 3ftwg (©raubünben).
Sluf grage 181. Sfeiten ©ie uns, bitte, 3b« Slbreffe mit, um

3pnen ein 9llbum unferer gabrifate gufenben gu tonnen. Parqueterie
et Scieries de Bassecourt (Santon Sern).

Sluf grage 182. 9lu8 ©rfaprung tann id) einen ®eußer ©as»
motor beftenS empfehlen. Sonnte einen foldjen mit ©arantie billigft
abgeben. ©. 91. S8aer, meep. ©laferei, ©larus.

Sluf grage 185 Sötcinridjtungen für fßetroü ober ISengin»
feuerung neueften ©pftemS liefert fjjiuS 3üger, ©iebnen (©cpwpg),
©pegialgefdjäft in Socp=, §eig= unb ßötapparaten.

Sluf grage 190. ©iferne SBafferräber baut 91. 9lefcplimann,
DKafcpinenfabrit, ®pun.

Sluf grage 195. 33in geneigt, biefe Dteparatur auSgufüpren.
§cp. ©trübi, ^teepaniter, ®eufen (9lppengell).

9luf grage 196. fflei einem Dteferboir üon 300 m', einer ßeitung
bon 3200 m Sänge, 12 cm Sichtweite ift bei 17 üiter fefunbtidjem 2Baffer=
Perbraucp unb 90 Slteter S3ruttogefätte Wäprenb 5 ©tunben eine Sraft
üon 14 fpferben erpältlid). SBeträgt ber SBaffergufluß in baS Dteferüoir
5 ßiter per ©etunbe, fo erhält man wäprenb 7 ©tunben eine Sraft Pon
14 HP. Sotcpe Slnlagen erftettt 91.9lefdjtitnann, Sttafcpinenfabrit, 2pun.

Sluf grage 197. §ätte eine 9lngapl fepöne ©lasftangen üon 1 m
ßänge unb 1 cm ®iameter gu billigem Sßreife abgugeben. ©bs. Sung,
bitràup, ßaufanne.

Sluf grage 197. llntergeidjnete girma liefert ©lasftangen in
allen ®imeufionen. SBwe. SBeilemann»üon 9lrp, 33afet, Dtümelinbacp»
Weg 14.

Sluf grage 200. ®irefte Offerte gebt Spnenburcp Dt. ©cpleuniger
in Slingnau gu.

Sluf grage 202. ®eile 3bnen pöfl. mit, baß id) feit bieten
3apren als ©pegialität SBafferräber baue bis gu 50 HP.. ©. DKatter,
SJtecpaniter, Oftringen.

tSitbtniffion&Sln^eiger.
gür bie älriucnnnftalt ülcibcn (ßugern) ift eine nette 20affer=

leitunß mit einem 100 Subitmeter paltcnben fReferöoie, einem

$t)beattten unb ca. 222 SJtcter ®rudleitung gu erfieHen. S3egüglid)e
Offerten — für bas Dteferüoir bcfonberS unb für llebernopme im gangen
— finb bis 1.3uni 1899 fcpriftlicp unb üerfdploffen bem §erru SlnftaltS*
bireftor §. SBeber im 9)tooS Dteiben eingufenben, Wo auep Sßläne unb
ISebingungen eingefepen werben fönnen.

2>ie ©ittwopncrgeineitibe 9tie&crf)«nigcu (töern) beabfidjtigt,
auf fünftigen SBinter in ber Unterfcpule 34—40 fgcfjnUifdje nnd)
ttettetettt ©üflettt erfiellen git laffen. Bewerber wotten fiep bis 1.3unt
fdpriftlicp ober münblicp melben beim ©cpulfommiffionSpräfibenten, §rn.
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-Gabeln aus besonderem Metall verbunden werden.
Zahl der Arbeiter 300.

— Bei Undervelier, welches nun elektrische
Beleuchtung besitzt, hat die U h ren s a b rik von Dachs-
selben am Eingang der Schlucht ein großes Fabrik-
gebäude erstellen lassen, welches in einigen Wochen be-
zogen wird. Nach und nach wird in diesem Dorfe
wieder eine ähnliche Thätigkeit einziehen, wie zur Zeit,
als das Eisenwerk daselbst in Betrieb war.

— Der Große Stadtrat von Chaux-de-Fonds
hat einen Beitrag von 650.000 Fr. für den Bau eines
Schulhauses im Quartier de lÄbbaye bewilligt.

Unter der Firma Seebadanstalt-Aktiengesellschaft
Steckborn hat sich eine Aktiengesellschaft gebildet, die
den Bau und Betrieb einer Seebadanstalt bezweckt.
Präsident ist Dr. Ed. Hanhart. Quästor L. Th. Wag-
ner-Schneider. Werkzeugfabrikant.

Die Aktiengesellschaft Ziegelei Paradies mit Sitz in
Unterschlatt (Thurgau) hat als Direktor gewählt:
Emil Hettlinger in Veltheim.

Der Zilger Kantonsingenieur Karl Becker tritt in
den Dienst der Firma Locher u. Cie. in Zürich.

Oberingenieur Züblin der N. O. B. wurde als
Bauleiter der Bahn Uerikon-Bauma gewählt.

Die Arbeiten an der neuen Balmbergstraße in Solo-
thurn rücken bei günstigem Wetter lebhaft vor. Das
schwierigste Stück ist in der Hauptsache bald vollendet.
Auch der Bau des Kurhauses Oberbalmberg ist
in Angriff genommen. Bei beiden Arbeiten sind cirka
100 Mann, meistens Italiener, beschäftigt.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Aus der Praxis Mr die Maris.
Fragen.

blL. Verkaufs- n«d Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik «icht aufgenommen.

2V«. Wer könnte mir eine messingene Kuppel (für eine kleine
Kapelle) von 3V om Durchmesser und mit einem gevierten Loch von
3V mm liefern und zu welchem Preis? Gefl. Offerten an Lütolf,
Schmied, Zell (Luzern).

200. Wo kann man sehr schöne, feinjährige Lärchcnbretter
kaufen oder schöne Pitch-Pine? Ich sollte Lärchen haben für Fries
zu einer ahornenen Holzdecke.

210. Wer übernimmt billigste Vernicklung eines kleinen Massen-
artikels?

2tt. Wer liefert Karbolineum in verschiedenen Farben und Zu
welchem Preise?

2t2. Könnte man Portland-Cementröhrcn in Wohnhäusern
als Kamine benutzen? Sind Cementwaren einigermaßen feuerfest?
Ersuche solche, die praktische Erfahrung darin haben, um ihren gefl.
Bescheid. Zum voraus besten Dank.

2t«. Wer liefert Sprengkohlen, um Glascylinder zu schneiden
214. Wer liefert Schiefertafeln als Füllnngseinlagen in alt-

deutsche Tische?
213 Wer liefert nußbaumene Möbel, teilweise in Gegenrechnung

an Zeichnungen?
2 t 0. Welche Firma liefert das sogenannte Kathedralglas (Butzen-

scheiden) mit der modernen Blumenmalerei, bunte Gläser-Füllungen
für Möbclzwecke?

217. Welcher Fachmann von einer Mosterei mit Wasserbetrieb
könnte mir gefl. genau Auskunft geben, ob Melser (Oberland) Steine
gut zum Reiben des Obstes sind? Sind dieselben haltbar, nicht
lagerig und stichfrci? Werden diese Steine durch das Gehen und
Reiben des Obstes nicht sehr glatt, schlüpfrig, sodaß man befürchten
muß, es möchte, wenn event, sehr „teiges" Obst kommt, nicht reiben
und herunterbringen? Wie groß sollen solche Steine sein? In Sand-
stein hatte ich sie 120 em Dm. und 30 ein dick. Meinen besten Dank
sür gefl. Auskunft.

21«. Gibt es ein Heft oder ein Buch zur gründlichen Anleitung
des Schiftens und Anlegens der Grund- und Gratsparrcn und wo könnte
ein solches bezogen werden?,

210. Wer ist Fabrikant von Faßhahnen mit Kautschuk-Sauger?
220. Welche Holzbildhauerei und Kehlleistenfabrik würde einem

soliden, routinierten Manne, der gesundheitshalber dem Berufe etwas
nachgeben muß und die deutsche Schweiz bereist und deren Schreinereien
und Möbelhandlungen besucht, ihre Fabrikate zum Verkaufe übergeben?

221. Wer liefert gußeiserne Prismaleisten, ähnlich wie solche an
Horizontalsägcgattersiihrungen gebraucht werden, event, wer hätte ältere,
welche noch in gutem Zustande sind, billig abzugeben?

222. Kann mir ein Fachkundiger Anweisung geben, wie man
Klinkezapfen an der Steuerung eines Petrolmotors härtet, daß man es >

in einer Schmiede machen lassen könnte, da das Repariercnlassen in der
Fabrik immer sehr umständlich ist und manchmal noch nicht paßt?

223 Wer ist Fabrikant von schmtedeisernen Kochkesseln von
cirka 180 Liter Inhalt? ^224. Welche Gummiwarenfabrik würde eine Spezialität über-
nehmen? Näheres bei I. Schmid, Spengler, Rüegsauschachen.s

223. Wer liefert Gummiwalzen, wie solche san Auswindma-
schinen für Wäsche benutzt werden? Gefl. Offerten an G. R. Stapfer,
mcch. Werkstätte, Horgen.

> 220. Wer in der Schweiz liefert kombinierte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschinen, 60 om breit, auf welchen Holz von 18-20 om Länge
an und solches auch bis zu 5 oder 3 mm Dicke tadellos gehobelt
werden kann, welche zugleich auch zum Kehlen eingerichtet sind Gefl.
Offerten unter Nr. 226 an die Expedition.

227. Wer liefert einem Schreinermeister Fournierholz in Nuß-
bäum, Eichen zc.?

Antworten
Auf Frage 134. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, von welcher Sie diesen Artikel billig beziehen können.
Auf Frage 141. Die Firma A. Genner in Richtersweil liefert

diese Fischbänder zu Fabrikpreisen.
Auf Frage ISO. Goldleisten, stabweise oder aufs Maß zuge-

schnitten, liefert billigst Fritz Blaser, Glashandlung, Basel.
Auf Frage 101. Schiefer für Kirchturmbedachungen (rot, grün

' und blau) liefert in la. Qualität Nikl. Zoller, Schieferhandlung, Basel.
Auf Frage 170 k Wenden Sie sich an Herrn Architekt Henri

Schumacher in Luzern.
Auf Frage 18V Sekretäre, tannen, roh, liefert billigst B.

Gantenbein, mech. Schreinerei, Jenaz (Graubündcn).
Auf Frage 181. Teilen Sie uns, bitte, Ihre Adresse mit, um

Ihnen ein Album unserer Fabrikate zusenden zu können. Uarguàrio
st Leisriss äs kassseourt (Kanton Bern).

Auf Frage 18S. Aus Erfahrung kann ich einen Deutzer Gas-
motor bestens empfehlen. Könnte einen solchen mit Garantie billigst
abgeben. C. A. Baer, mech. Glaserei, Glarus.

Auf Frage 18S Löteinrichtungen für Petrol- oder Benzin-
feuerung neuesten Systems liefert Pius Züger, Siebnen (Schwyz),
Spezialgeschäft in Koch-, Heiz- und Lötapparaten.

Auf Frage 10V. Eiserne Wasserräder baut A. Aeschlimann,
Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage IOS. Bin geneigt, diese Reparatur auszuführen.
Hch. Strübi, Mechaniker, Teufen (Appenzell).

Auf Frage 100. Bei einem Reservoir von 300 m^, einer Leitung
von 3200 m Länge, 12 om Lichtweite ist bei 17 Liter sekundlichem Wasser-
verbrauch und 90 Meter Bruttogefälle während S Stunden eine Kraft
von 14 Pferden erhältlich. Beträgt der Wasserzufluß in das Reservoir
5 Liter per Sekunde, so erhält man während 7 Stunden eine Kraft von
14 0?. Solche Anlagen erstellt A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 107. Hätte eine Anzahl schöne Glasstangen von 1 m
Länge und 1 ein Diameter zu billigem Preise abzugeben. Chs. Kunz,
vitraux, Lausanne.

Auf Frage 107. Unterzeichnete Firma liefert Glasstangen in
allen Dimensionen. Wwe. Weilemann-von Arx, Basel, Rümelinbach-
weg 14.

Auf Frage 2VV. Direkte Offerte geht Ihnen durch N. Schleuniger
in Klingnau zu.

Auf Frage 2V2. Teile Ihnen höfl. mit, daß ich seit vielen
Iahren als Spezialität Wasserräder baue bis zu 50 UU. G. Matter,
Mechaniker, Oftringen.

Submissions-Anzeiger.
Für die Armenanstalt Neiden (Luzern) ist eine neue Waffer-

leitung mit einem 100 Kubikmeter haltenden Reservoir, einem

Hydranten und ca. 222 Meter Druckleitung zu erstellen. Bezügliche
Offerten — für das Reservoir besonders und für Uebernahme im ganzen
— sind bis 1. Juni 1899 schriftlich und verschlossen dem Herrn Anstalts-
dircktor H. Weber im Moos Neiden einzusenden, wo auch Pläne und
Bedingungen eingesehen werden können.

Die Einwohnergemeiude Nisderhünigeu (Bern) beabsichtigt,
auf künftigen Winter in der Unterschule 34—4V Ichnltische «ach
neuerem System erstellen zu lasse». Bewerber wollen sich bis 1. Juni
schriftlich oder mündlich melden beim Schulkommissionspräsidenten, Hrn.
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